
Buntentor (xsi). Der Verband binationaler
Familien und Partnerschaften, iaf e.V. in
Bremen lädt am 23. Oktober von 11 bis 14
Uhr zum Sonntagsbrunch in den Räumen
des Verbandes iaf e.V., Buntentorsteinweg
182 - 186, ein. Das Angebot richtet sich an
Familien, Paare, Alleinerziehende und an-
dere interessierte aus Bremen und umzu.
Die Gäste werden gebeten, einen Beitrag
für das bunte Frühstücksbuffet mitzubrin-
gen. Informationen unter Telefon 554020
oder www.iaf-bremen.de.

Huchting (xja). In dem Artikel „In Huch-
ting fehlen 40 Lehrerstellen“ vom 13. Okto-
ber gab es leider einen Fehler in der Auf-
stellung des Fachausschusses Bildung des
Beirates Huchting. In den Ausschuss wur-
den die Beiratsmitglieder Rolf Berger, Stef-
fen Niehaus (beide SPD), Sabrina Mas-
lonka (CDU) und Lisa Wargalla (Grüne) so-
wie die sachkundigen Bürger Rolf Lüh-
ning, Sybille Kleineheismann (beide SPD)
und Annemarie Meinke (CDU) gewählt.
Mit beratender Stimme gehören Daniel
Radke (FDP), Michael Horn (Linke) und
Walter Hamen (BIW) dem Ausschuss an.
Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Obervieland (xsi). Sicher werden im Um-
gang mit dem Internet, das ist das Ziel ei-
nes Ferienkurses, der am Donnerstag, 27.
Oktober 2011 von 10 bis 14 Uhr im Bürger-
haus Gemeinschaftszentrum Obervieland,
Alfred-Faust-Straße 4, angeboten wird.
Der Kursus richtet sich an 10- bis 12-jäh-
rige Kinder. Unter fachkundiger Anleitung
werden sie über die Gefahren von sozialen
Netzwerken wie Facebook aufgeklärt und
auch, wie sie ungewollte Bestellungen ver-
meiden. Anmeldungen werden ab sofort
unter Telefon 824030 entgegen genom-
men. Der Unkostenbeitrag von 5 Euro in-
klusive Frühstück (ab 9.30 Uhr) und Mittag-
essen wird am Aktionstag bezahlt.
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Einladung zum Sonntagsbrunch
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Sicheres Surfen im Internet

Bremen (xja). „Kickende Mädels gesucht“
hieß der Aufruf der PSD Bank Nord an Bre-
mens junge Fußballerinnen. Mehr als 25
Teams haben sich um die 10000 Euro be-
worben, die die Bank dafür zur Verfügung
gestellt hat. Die Euphorie der Fußballwelt-
meisterschaft der Frauen weiterzutragen,
war Ziel dieser Aktion.

Jetzt wurden die Gewinnerinnen be-
kannt gegeben: 14 Teams dürfen sich über
neue Trikots, Taschen, Anzüge, Bälle und
Trainingsgeräte freuen, aus den Vereinen
ATSV Sebaldsbrück von 1905, ATS Bunten-
tor, SV Eintracht Aumund, SC Borgfeld,
TuS Komet Arsten, SG Findorff und FC
Union 60. Auch Schulen zählen zu den Ge-
winnern, denn dort gibt es zahlreiche Mäd-
chenfußballteams, denen es teilweise
schon an der Grundausstattung fehlt, um ef-
fektiv trainieren zu können. Geld bekom-
men neben dem Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium auch die Grundschule
an der Landskronastraße, das Hermann-
Böse-Gymnasium und die Gesamtschule
Bremen West.

„Super, wir freuen uns riesig und sagen
ganz herzlichen Dank für die tolle Aktion
und Spende. Das erste Spiel in dieser Sai-
son haben wir endlich mal mit 7:1 gewon-
nen, und in den neuen Trainingsanzügen
wird es jetzt nur noch bergauf gehen“, sagt
Maren Benkenstein, Trainerin der D-Mäd-
chen des SC Borgfeld. Ihre Mannschaft er-
hält 800 Euro. Die PSD Bank Nord hatte zur
Frauen-WM eine Geldanlage angeboten –
„WM Sparen mit Herz“. Je nach Höhe der
Kundeneinlage wuchs die Spenden-
summe, zu der sich die Bank verpflichtete.

VON JEAN-CHARLES FAYS

Alte Neustadt. Bei der Einweihung der ro-
ten Eiche als Mahnmal am Stadtwerder
sind sich Anwohner und Bürgerinitiative
nähergekommen. Bei dem Herbstfest, das
laut Initiative „Kleiner Stadtwerderwald“
mehr als 200 Besucher anzog, präsentierte
Mitglied Olaf Dinné einen von ihm gefer-
tigten Edelstahlkeil. Er steckt in dem Aus-
schnitt des Baumstamms, den eine Ketten-
säge verursacht hatte. Die Anwohnerin
Ulfa Klenke sagte, dass unter den neuen Ei-
gentümern Konsens herrsche, den Kleinen
Stadtwerderwald zu erhalten.

„Gute Planungen zeichnen sich dadurch
aus, dass sie in ihr Gegenteil verkehrt wer-
den können“, sagt Olaf Dinné. Damit meint
er eigentlich die Architekten, die vor der
umgedrehten Kommode Dutzende Bäume
fällen wollten, damit die Bewohner der
Neubauten freie Sicht auf die Kleine Weser
haben. Doch ins Gegenteil verkehrt hat
sich auch die Planung des Baumattentä-
ters, der einen großen Keil aus dem Stamm
der Eiche gesägt hat und unter den neuen
Bewohnern von „Riva I“ und „Riva II“ nur
„der Flexer“ genannt wird. Anstatt mit
dem Anschlag das Fällen der Eiche zu be-
wirken und mit diesem Beispiel vielleicht

sogar Schule zu machen, hat der Attentäter
nun das Gegenteil bewirkt.

„Das ist hier schon wie ein Wallfahrts-
ort“, sagt Werner Klenke, der in Riva I un-
mittelbar vor der roten Eiche eingezogen
ist. Dabei sei die ganze Diskussion doch ei-
gentlich unnötig, denn die Bewohner des
Neubaus seien sich einig, dass es schöner
ist, wenn der Wald erhalten bleibt. Das
sage er, obwohl er mit seiner Frau im zwei-
ten Obergeschoss wohne und damit von
der freien Sicht auf die Kleine Weser am
meisten profitierte. „Wir sind einfach für
Bäume und gegen Abholzung“, so Klenke.
Die schöne Aussicht hätten sie auch so.

Jetzt gelte es, mit der Bürgerinitiative zu-
sammen einen Plan zu schmieden, damit
das Moratorium für den Kleinen Stadtwer-
derwald so schnell wie möglich einem Ge-
samtkonzept weichen könne. Der Umwelt-
staatsrat Wolfgang Golasowski habe doch
bereits deutlich gemacht, dass er der
neuen Grünplanung positiv gegenüber
stehe. „Daher müssen wir handeln“, for-
dert Werner Klenke. „Die Tür steht jetzt
weit offen.“

Nicht nur die Bäume, sondern auch der
Zaun zu den Bäumen solle erhalten blei-
ben. Außerdem seien auch die neuen Woh-
nungseigentümer gegen die sogenannte
„Margarinen-Brücke“, die einst gefordert

wurde, damit die Bewohner des Vorderen
Stadtwerders bequem auf die andere Seite
der Kleinen Weser kommen, um ihre „Mar-
garine“ zu holen. Südlich besteht bereits
die Deichschart- und nördlich die Wilhelm-

Kaisen-Brücke. Als Vertreter der Anwoh-
ner verspricht das Ehepaar Klenke, das
nächste Treffen der Bürgerinitiative am
Montag um 20 Uhr in der Kneipe Deich-
schart (Buntentorsteinweg 268) zu besu-

chen, um zusammen einen Plan für drei bis
vier Wege zur Kleinen Weser zu entwerfen.

Der einzige Punkt, in dem zwischen den
durch Klenke vertretenen Anwohnern und
der Bürgerinitiative noch keine Einigkeit
besteht, ist der Erhalt der roten Eiche. Wäh-
rend die Bewohner von Riva I fordern, dass
die rote Eiche spätestens im Frühjahr ge-
fällt wird, will die Initiative damit notfalls
auch noch länger warten, wenn bis zum
Frühjahr noch keine Einigung mit der Um-
weltbehörde über ein langfristiges Kon-
zept der Grünplanung erzielt werden
kann. „Die rote Eiche schützt die anderen
Bäume“, sagt die Gründerin der Initiative,
Iris Urbschat. „Sobald sie fällt, wird ein
Baum nach dem anderen auf diese Weise
gefällt.“

Wenn die rote Eiche kurz nach der Ein-
weihung als Mahnmal gegen Baumfrevel
gefällt wird, würde die Initiative nicht mehr
ernst genommen, ergänzt Mitglied Ger-
hard Bomhoff. Anders verhalte es sich,
wenn mit der Umweltbehörde bald ein Ab-
kommen geschlossen werde, das den Er-
halt des Kleinen Stadtwerderwalds langfris-
tig sichert. „Wenn das klappt, dann kann
der Spargel weg“, sagt Bomhoff zu Werner
Klenke und meint die rote Eiche. Die Bür-
gerinitiative werde sich jetzt an den Neu-

städter Beiratssprecher Ingo Mose wen-
den, um die gemeinsamen Planungen der
Anwohner und der Initiative mit Hilfe der
Stadtteilpolitik möglichst zügig in die Tat
umzusetzen.

Die Naturschützer dürften mittlerweile
sogar den Segen der EVS (Entwicklungsge-
sellschaft Vorderer Stadtwerder) als Bau-
herrn haben. Schließlich schrieb EVS-Ge-
schäftsführer Hans F. Rosenboom an die Ini-
tiative, dass das Wegekonzept und der
Standort des Schutzzaunes zum Kleinen
Stadtwerderwald nicht in der Verantwor-
tung der EVS liege, sondern mit den Be-
wohnern abzustimmen sei.

Urbschat sieht in dem Bewohner-Enga-
gement für den Stadtwerderwald einen
„tollen Anfang, um sich in den Stadtteil zu
integrieren“. Und selbst Dinné, der den an
eine Axt erinnernden Edelstahlkeil für den
Baumstamm gefertigt hat, hätte kein Pro-
blem damit, wenn das Kunstwerk samt der
Eiche irgendwann wieder weichen müsste.
„Wichtig ist doch nur der durch das Herbst-
fest festgelegte gemeinsame Weg“, sagt
Dinné. „Nachdem ein von der Behörde mit
uns abgestimmter Plan für jeden Baum und
jeden Weg am Stadtwerder abgesegnet ist,
kann der Baum weg.“ Eine Option sei, dass
eine Tafel dann an seine Stelle trete und an
den Kampf der Bürgerinitiative erinnert.

Durch den Edelstahlkeil von Olaf Dinné wird
aus dem Baumfrevel ein Mahnmal.

Bürgerinitiative und Stadtwerder-Anwohner ziehen an einem Strang (v. li.): Maike Lüninghöner, Iris
Urbschat, Michael Riechers, Gerhard Bomhoff, Olaf Dinné und Ehepaar Klenke. FOTOS: GERBRACHT

Bremen hat am Stadtwerder die eigene Version
der Hamburger Rothenbaumchaussee.

Mahnmal auf dem Stadtwerder eingeweiht
200 Gäste kommen zum Herbstfest an der roten Eiche / Zugezogene und Bürgerinitiative wollen den Wald erhalten

„Die rote Eiche
schützt

die anderen Bäume.“
Iris Urbschat, Bürgerinitiative

Förderung für
Mädchenfußball

PSD Bank Nord spendet 10000 Euro

NACHRICHTEN IN KÜRZE

„Das ist hier
schon wie ein
Wallfahrtsort.“

Werner Klenke, Anwohner
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VISBEK Ahlhorner Str. 27|WILDESHAUSEN Westring 1|VECHTA Oldenburger Str. 122|STUHR-VARREL Varreler Landstr. 31|www.blumen-ostmann.de
GEÖFFNET Mo-Fr: 9-19 Uhr (Visbek: 8.30-18.30 Uhr)|Sa: 8.30-18 Uhr | SONNTAGS: STUHR & VISBEK 10-13 Uhr | VECHTA & WILDESHAUSEN 14-17 Uhr

ganz frisch
am SONNTAGMorgen

STUHR & VISBEK
10 bis 13 Uhr

ganz gemütlich
am SONNTAGNachmittag

VECHTA &
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SCHEINBEERE

Toller Fruchtschmuck,
winterhart
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Calluna „GARDEN GIRLS“

Winterhart!
Die besten Sorten mit
besonders langer Blütezeit!

Top-Qualität zu günstigen Preisen... einfach die bessere Auswahl!

JETZT IST PFLANZZEIT!KIRSCHLORBEER 2,99

bei
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nur

Die größte
Auswahl an
BLUMEN-

ZWIEBELN!

Bei uns in großer Auswahl.
Aus echter haltbarer Nobilis Blautanne.
Täglich frisch von unseren Floristen gefertigt.

Ab sofort wieder
BLUMEN-SONNTAGE!

XXL ALPENVEILCHEN 1,99

Jeden Tag frisch vom
Feld, robust und
winterhart

Freiland-STIEFMÜTTERCHEN

20 Stk.
je Kiste
NUR 3,50

3 Kisten 10,-Grabgestecke,
Sträuße und

Schalen

-,99 -,99
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LBS, Sparkasse, ÖVB:
Unternehmen der S Finanzgruppe Bremen.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. w
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„Altersvorsorge, in
der Sie jetzt schon
wohnen können –
mit LBS-Bausparen.“

Beratung auch außerhalb
der Geschäftszeiten.

Dirk Brand
Telefon: 1690110
Mobil: 0173/9933784
dirk.brand@lbs-bremen.de
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